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Der Klingelfahrer

Monatelang war er der Schrecken der
Familien So manche Hausfrau wenn ſie von
ihrer Beſorgung zurückkehrte fand die Woh
nung geöffnet vor Schränke und Kommoden
durchwühlt bis man endlich den Miſſetäter
faßte den 30jährigen Arbeiter Alfred Spindler

Vor Gericht erzählt er geſtern eine traurige
Geſchichte Jn der Ehe hat er das erhoffte
Glüd nicht gefunden und als er ſich von ſeiner
beſſeren Hälfte trennt muß er beträchtliche
Unterbaltsgelder zahlen Arbeitsloſigkeit kommt
hinzu Zunächſt verſucht er mit Schnürſenkel
und Poſtkarten Geld zu verdienen aber das Ge
ſchäft geht ſchlecht Und ſo wirft er ſich auf den
Bettel Gelegenheit macht Diebe Wenn ihm
auf ſein Klingeln an den Korridortüren nie
mand öffnet ſchloß er ſelbſt mit einem Nach
ſchlüſſe auf tritt leiſe ein und ſtiehlt was er
grade kriegen kann Meiſt ſucht er Wohnungen
kleiner Leute heim Mit der Beute bezahlt er
ſeine Wohnung und gewinnt ſich eine Braut
Eines Tages überraſcht ihn eine Frau wie er mit
gefülltem Sad aus ihrer Stubentür tritt Nun
iſts vorbei mit dem Leben als Klingelfahrer
25 Einbrüche gibt er geſtern in der Verhandlung
zu Das Gericht ſieht die Sache recht ernſt
an Der Angeklagte iſt ein gefährlicher
Menſch gegen den die Bürgerſchaft geſchützt
werden muß Zwei Jahre Gefängnis
und vier Wochen Haft werden ihm zudiktiert
Für einen Teil der Strafe gibt es allerdings
Bewährung Die junge Braut erhält wegen
Hehlerei zwer Monate Gefängnis mit Bewäh
rung die übrigen Angeklagten werden freige
ſprochen

Um das zuſchlagsrecht
der Gemeinöen

Der finanzpolitiſche Ausſchuß des Reichswirt
ſchaftsrats hat ſich mit der Frage des Zuſchlags
rechts der Länder und Gemeinden für die direkte
Beſteuerung befaßt und eine Reihe von Bedenken
grundſätzlich gegen die von der Regierung vor
geſchlagene Regelung des Zuſchlagsrechts erhoben
Ohne die Geſichtspunkte zu verkennen die für ein
gewiſſes Zuſchlagsrecht der Länder und Semeinden
ſprechen und insbeſondere auf dem Gebiete der
Mitverantworrung und Sparſamkeit liegen er
achtet der Ausſchuß jedenfalls zur gegenwärtigen
Zeit die von der Regierung vorgeſehene
Regelung des Zuſchlagsrechts nicht
für geeignet und hält es für notwendig die
Frage erſt ſpäter grundſätzlich auf längere
Zeit zu regeln

Schwurgericht

Die Verhandlung gegen den 49jährigen
Verwaltungsoberinſpektor der Kliniken Karl
Schneidewind wegen Meineids die unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand wurde
nach vierſtündiger Dauer vertagt Es ſtellte
ſich die Notwendigkeit heraus noch weitere
Zeugen zu laden

Der Magiſtrat legt jetzt den Stadtverordneten
und der Bürgerſchaft den Haushaltsplan für das
neue Wirtſchaftsjahr 1925 vor Der Etat zeigt
die Schlußziffer 31 468 600 M Es geht nicht ohne
Steuererhöhungen ab Wie unſere Leſer ſchon
wiſſen wird die Grundſteuer und die Gewerbe
ſteuer inſonderheit die Lohnſummenſteuer erhöht
Aber auch die Hundeſteuer will man von 40
auf 60 M für den erſten Hund von 64 auf 100
Mark für jeden weiteren Hund heraufſetzen Und
weiter erfährt die Kanalgebühr eine Steigerung

Jn ſeinem Beiwort zum Etat führt der Magi
ſtrat ganz im Sinne des Aufſatzes den in der
Donnerstagnummer unſer Finanzdezernent Bür
germeiſter Seydel zur Abwehr unberechtigter
Kritik veröffentlicht hat den Nachweis daß
unſere ſtädtiſche Verwaltung mit äußerſter Spar
ſamkeit wirtſchaftet ja in dem Beſtreben die
Bürgerſchaft vor weiterer Belaſtung zu bewahren
dabei bis an die Grenze geht Der Magiſtrat hat
ſich bei der Anlage des Entwurfs in den Aus
gaben größter Zurückhaltung befleißigt Jmmer
hin iſt es vom Standpunkt der Allgemeinheit aus
zu begrüßen daß er den Pflaſteretat nicht
ganz ſo kümmerlich ausgeſtaltet hat wie das bis
her der Fall war Der Marktplatz ſoll endlich neu
gepflaſtert werden Die Straßenbeleuchtung will
man verbeſſern und auch die Straßenreinigung
ſoll wieder ſoviel Mittel Zuſchuß 385 000 M

bekommen daß ſie uns die Straßen einiger
maßen ſauber halten kann All dieſe Ausgaben
a tewen ſicherlich den Wünſchen der Bürger

ſchaft

Das Stadttheater erfordert wieder einen
höheren Zuſchuß Er beträgt über 400 000 M
aber man wird in den ſauren Apfel beißen müſſen
im Jntereſſe nicht bloß des kulturellen Lebens
ſondern mit Rückſicht auf Fremdenverkehr und
Repräſentation

Ueber die einzelnen Poſten werden wir dem
nächſt Näheres berichten Heute beſchränken wir
uns auf die Anträge des Magiſtrats die er den
Stadtverordneten hinſichtlich der Koſtendeckung
vorlegt und auf einen Auszug ſeiner Erläu
terungen

Der Magiſtrat beantragt
1 die Voranſchläge für die Stiftungen zu ge

nehmigen und den Stadthaushaltsplan in Ein
nahme und Ausgabe auf 31 468 600 RM feſt
zuſetzen

2 zur Deckung des Steuerbedarfs die Erhebung
folgender direkten Steuern für das Rechnungsjahr
1925 zu beſchließen

a eine Gemeindegrundſteuer in Höhe von 200
Zuſchlag zur ſtaatlichen Grundvermögens
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Halles Verwaltung 1925
Schlußziffer des neuen Etats 51 468 000 Mark Erhöhung der Real
ſteuern der Hundeſteuer und der Kanalbenutzungsgebühr Stärkere
Aufwendungen für Keupflaſterung Straßenbeleuchtung und Straßen
reinigung Berufsſchulpflicht für Mäöchen im Kaufmannsgewerbe

2 Blatt

manchen Stellen wie bei der Unterhaltung der
ſtark heruntergewirtſchafteten Gebäude und Stra
hen auch eine Kriegsfolge und bei der Straßen
reinigung ſchon von falſcher Sparſamkeit zu
ſprechen Allein der Teuerung verdankt auch die
in allen Einzeletats ſichtbare Steigerung der Per
ſonalkoſten ihre Entſtehung

Wenn die Perſonaltoſten Gehälter und Löhne
einſchließlich der Schulen jedoch ohne die Betriebs
werke etwa 54 Prozent der Geſamtausgaben aus

machen ſo wird ſich dieſer Anteil im Laufe der
Jahre vermindern da zurzeit darin recht erhebliche
Beträge für Ruhegehälter abgebauter Beamten
enthalten ſind

Die Belaſtung des Etats durch die Wohlfahrts
pflege einſchl Geſundheitsweſen Arbeits und
Wohnungsamt drückt ſich in ihrer ganzen Schwere
in dem Anteil des Zuſchußbedarfs dieſer Verwal
tungszweige am Finanzbedarf aus er beträgt 245
Prozent alſo faſt ein Viertel des ge
ſamten Finanzbedarfs gegen nur
10,97 Prozent im Jahre 1914 und 24,8 Prozent im
Jahre 1924 Der abſolute Zuſchuß der Stadt für
Wohlfahrtszwecke iſt von 998 000 RM im Jahre
1914 auf 3 243 000 RM im Jahre 1925 geſtiegen
ungerechnet die Belaſtung der Wirtſchaft durch die
Erwerbsloſenfürſorge

b eine Gewerbeſteuer und zwar
1 als Lohnſummenſteuer 1500 Pro

zent Zuſchlag zur Gewerbeſteuer von der Lohn
ſumme gleich 158 Prozent der Lohnſumme und

2 als Ertragsſteuer 720 Prozent Zu
ſchlag zu den ſtaatlichen Gewerbeſteuer Grund
beträgen vom Gewerbeertrag

3 der Erhöhung der Hundeſteuer vom
Beginn des Steuerjahres 1925 ab von 40 auf 60
RM für den erſten Hund und von 64 auf 100 RM
für jeden weiteren Hund zuzuſtimmen

4 weiter zu beſchließen daß im Rechnungsjahre
1925 für die Ableitung von Fäkalien eine Gebührvon 0,7 Prozent der Friedensmieten und für die Den zweitgrößten Anteil am Finanzbedarf
Zuführung der Wirtſchaftswäſſer eine Gebühr von nimmt das
1,4 Prozent der Friedensmieten der angeſchloſſe Schulweſen
nen Grundſtücke erhoben wird

Zur Begründung führt der Magiſtrat aus
Erſt der Haushaltsplan für 1925 der in Ein

nahme und Ausgabe mit 31 468 600 RM abſchließt
kann den berechtigten Anſpruch erheben der erſte
richtige und der Wirklichkeit entſprechende Etat
nach dem Ende der Jnflation zu ſein und wenn
man ſchon einen früheren Haushaltsplan mit ihm
vergleichen will ſo kann es nur der letzte in der
Vorkrigeszeit aufgeſtellte der H er 53 l t
plan für 1914 ſein Stellt man aber den Fi man zu rund 32 Prozent des entſprechend erhöhten
nanzbedarf des Jahres 1914 d h den durch Finanzbedarfs alſo noch um 16 Prozent über die
Werksüberſchüſſe und Steuern zu deckenden Teil 30 4 Prozent des Jahres 1914 hinaus Und be
der Ausgaben dem des ein re gegenüber rückſichtigt man weiter daß die

ibt ſi ür 1925 ein Mehrbetrag von eich n Mi Die Urſachen hierſut ins Zahl der Voltsſchüler ſeit 1914 von 49200 auj
n a fur 14 817 alſo um mehr als zurückgenicht ſchwer zu ergründen ſie ergeben ſich um es a s zuruckgegangen

iſt ſo ergibt ſich daß trotz der Ungunſt der Zeiin ein Wort zuſammenzufaſſen aus den v Ungunſtten die Leiſtungen der Allgemeinheit Staat und
Stadt zuſammen für die Schule nicht unerheblich
geſtiegen ſind

Eine alte Schuld wird bei der Kaufmänni
ſchen Berufsſchule durch die immer wieder
hinausgeſchobene Einſchulung der Mäd
ch en eingelöſt

Der Zuſtand der ſtädtiſchen Gebäude und der
Straßen hatte ſich durch die erzwungenen Ver
ſäumniſſe in der Unterhaltung während der
Kriegs und Nachkriegszeit bis zu einem Grade

verſchlechtert daß der Subſtanz Gefahr drohte
Nicht minder ſchwer laſtet eine andere Kriegs Auch die Arbeiten des letzten Jahres reichten nur

folge auf den öffentlichen ebenſo wie auf den eben aus um den drohenden Verfall zu verhüten
privaten Haushalten das iſt die Preisſtei Dieſem Zuſtand des notdürftigen Hinhaltens
ſag die Hat allen Waren und Leiſtungen Da mußte ein Ende gemacht werden wollte man
aſt die Hälfte aller Ausgaben des Etats das ſind nicht Gefahr laufen ſchon nach wenigen Jahren

ohne die Werke etwa 9 Mill RM ſäch eine völlig heruntergewirtſchaftete Subſtanz mit
liche Koſten betriſft und unter dieſen wiederum übermäßig großen Mitteln teilweiſe ganz neu auf
die Aufwendungen für bauliche Zwecke aller Art j bauen zu müſſen Es war daher unumgänglich
die in einem ſtädtiſchen Etat eine weſentliche Rolle nötig bei den Bauperwaltungen größere Mittel
ſpielen mit beſonders hohen Preisſteigerungen be als bisher für laufende wie für einmalige Jn
552 ſind S l ohne g ger r zur Verfügung zu ſtellen Trotzdemeis im einzelnen überzeugt ſein daß ein ſehr er wird dami e isſteigede Die h hier rungen rade t der Engehenren Preisſteige
rung findet Dieſer Mehrbedarf wäre noch weit im Bauweſen nur ein brößer wenn ſich nicht alle r zwei r ein beſcheidener Anfanggroß n ſich nich Verwaltungszweige mit dem Wiederaufbau gemacht werden können
auch nach dieſer Richtunch t chtung und wenn in den nächſten Jahren das Tempo nicht

äußerſter Sparſamkeit beſchleunigt werden kann werden viele Jahre ver

mit 22 80 Prozent in Anſpruch Hier iſt ein ſchein
barer Rückgang gegen 1914 feſtzuſtellen wo der
entſprechende Anteil 30,4 Prozent ausmachte wäh
rend die abſoluten Zuſchußzahlen ſich nicht weſent
lich unterſcheiden 2 769 000 RM im Jahre 1914
gegen 3 022 900 RM im Jahre 1925 Nimmt man
jedoch um richtige Vergleichszahlen zu erhalten
die erſt ſeit der Nachkriegszeit beſtehenden erheb
lichen Schullaſtenbeiträge des Staa
te s zu den ſtädtiſchen Zuſchüſſen hinzu ſo kommt

a

Kriegsfolgen

die ſich wiederum am deutlichſten in der Steigerung
der Anforderungen für die Wohlfahrtspflege widerſpiegeln alſo in den Ausgaben für
die eigentliche Fürſorge für das ne
und für das Arbeits und das Wohnungsamt
Dieſe erfordern gegen 1914 einen Mehrauf
wand von rund 2,2 Mill RM alſo allein

die Hälfte des Mehrbedarfs von 4 Mill

Weitere Oster
Angebote

gehen bis der normale Zuſtand der Baulichkeitenbefleißigten ſo ſehr daß man verſucht iſt an wiederhergeſtellt ſein n 9
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Von den vorgeſehenen

Keupflaſterungen
intereſſiert h die des Marktplatzes
deſſen Pflaſterzuſtand Wer ſeit Jahren diechärfſte Kritit ieueg ordert und des ſchönſten

latzes unſerer Stadt mehr als unwürdig iſt Zugleich mit der men ſoll die le
anlage der traßenbahn rundlegend verändert werden a der
etzigen vier ſollen ünftie nur zwei Gleiſe über
en Platz führen Auch ſoll nach der Abſicht der

Se etwa tung der den Markt durchquerende
Straßenzug künftig nur von der Straßenbahn be
nutzt werden während der Fuhrwerksverkehr
karuſſellartig um den Platz herumgeleitet werden
ſoll Mit der Erweiterung der Straßenbahn
e auch die Neupflaſterung des letzten Teiles
der Deſſauer Straße und eines Teiles der Freiim
felder Straße zuſammen endlich n der gefähr
liche Engpaß der Burgſtraße zwiſchen
erntet und Gartenſtraße unter Ab
prengung der in die Straße hineinragenden
Felſen ſo verbreitert werden daß die Straße allen

Anforderungen des Verkehrs genügt wären
zugleich die Straßenbahn das hier ſchon längſt
dringend nötige zweite Gleis erhält
Jn eine beſſere Zukunft weiſen die für die

Förderung der Hafenanlage bereitgeſtellten
218 000 RM Die Mittel ſollen zur Anlegung der

gſten Hafengleiſe und der Uferbefeſtigung
ienen

Mit Genugtuung wird es die Bürgerſchaft auf
nehmen daß die

Straßenbeleuchtung

weſentlich verbeſſert werden ſoll Das gleiche gilt
von der

Straßenreinigung
deren Fuhrpark aus dem zu eng gewordenen Depot
in der Kloſterſtraße in das alte Proviant
depot der Artilleriekaſerne verlegt
werden ſoll Es iſt ein betrüblicher Beweis für
die eingangs erörterte Geldentwertung daß trotzder Bereitſtellung von rund 100 000 R mehr
als im Straßenreinigungs Etat von 1914 vor
geſehen war der Friedenszuſtand in der Rei
nigung der aßen noch nicht wieder erreicht
wird Noch weniger iſt dies bei der Gartenver
waltung der Fall wo ſich die Etatsſumme mit der
des Jahres 1914 nahezu deckt

Einer der wenigen Lichtpunkte im Haushalts
plan iſt der Etat von Bad t
trotzdem der n re Badebetrieb ſeine Aus
gaben noch nicht deckt durch die Ueberſchüſſe des
Gartenbetriebes ausgeglichen werden kann

Einen weſentlich erhöhten Zuſchuß erfordert dos
Stadttheater wovon allerdings ein erheb
licher Teil auf die ſchon allzulange zurückgeſtellte
Erneuerung der Beleuchtungsanlagen und onſtige
Jnſtandſetzungen dringlicher Art entfällt Es mog
manchen geben der über den hohen Zuſchuß zum
Theater murrt Aber ganz abgeſehen von der
kulturellen Förderung weiter Kreiſe der Bevölke
rung durch das Theater, gehört es mit zu den
Einrichtungen die Halle um ſeiner Zukunftwillen nicht aufgeben dar

Eröffnung der Gaswerbewoche
Am Donnerstag um 11 Uhr vormittags

fand die Eröffnung der von Verwaltung
der ſtädt Gas und Waſſerwerke veranſtalte
ten Gaswerbewoche in den Thaliaſälen ſtatt
Es hatten ſich r Teilnehmer einge
kunden darunter als Vertreter des Magi
ſtrats die Stadträte Dölz und Joeſt und
Stadtverordnetenvorſteher Buſſe Der Direk
tor unſerer Gaswerke Schmidt erinnerte
in ſeiner Begrüßungsanſprache daran daß ſich
vor wenigen Wochen der Tag zum hundertſten
Male gejährt habe an dem die Stadt Berlin
1825 den erſten Kontrakt zur Lieferung
ha an s mit einer engliſchen Gasgeſell
ſchaft ſchloß Ein Siegeszug für die neue
Erfindung begann Jn Deutſchland gibt es
heute mehr als 1000 Gaswerke Jm Laufe
der Jahre hat ſich das Schwergewicht von der

Beleuchtung auf die Wärmeerzeugung ver
ſchoben und das Gas als Wärmequelle hat
ſich unaufhaltſam den Weg gebahnt Die Ver
wendung des Gaſes iſt bequem billig und
ſchnellbereit Deutſchland verfügt heute nur
noch über die Hälfte ſeiner Kohlenvorräte
Es iſt eine große Hilfe für die deutſche Wirt
ſchaft wenn überall da wo Gas verwendet
werden kann Kohle geſpart wird Wenn ſich
die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke
entſchloſſen hat wieder einmal eine Ausſtel
lung zu veranſtalten will ſie zeigen daß die
ſchwierigen Verhältniſſe der Nachkriegszeit
überwunden ſind Wir bekommen wieder die
Kohle die wir gebrauchen Gas wird wieder
in gleichmäßiger Qualität und unter gleich
mäßigem Druck geliefert Jm Verlauf der
Ausſtellung ſind verſchiedene Vorträge vor
geſehen die alle Zweige mit der Verwendung
von Gas vertraut machen ſollen Mit der
Klempner und JnſtallateurZwangsinnung Halle iſt eine Vereindarung getroffen worden wonach ſie alle
Apparate zu feſtgeſetzten gleichmäßigen Prei
ſen zu verkaufen hat

Hierauf hielt Herr Oberingenieur
Albrecht von der Zentrale für Gasver
wertung Berlin einen Vortrag über das
Thema Dies und das vom Gas An der
Hand guter Lichtbilder beſprach er alle die
vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten des
Gaſes in Jnduſtrie Handwerk und Haushalt

Beim Rundgang durch die Ausſtellung
feſſel zuerſt die Ecke des Gaswerkes ſelbſt
das Modelle aller Art Gasmeſſer Apparate
zur Elementaranalyſe eine Kalorimeteran
lage und eine Gasfabrik im kleinen aufgeſtellt
hat Jn einer Retorte ſchwelt Kohle Das
Gas durchzieht wie im Gasvwerk verſchiedene
Reinigunagsſtellen und ſchließlich brennt es in
heller Flamme An einer anderen Stelle
ſieht man eine Ausſtellung der verſchiedenen
Nebenerzeugniſſe aus der Entgaſung

Die Klempner und Jnſtallateur Zwangs
innung Halle die 90 Mitglieder umfaßt hat
eine große Anzahl Gaskochapparate aller
Art Badeeinrichtungen Beleuchtungskörper
und dergleichen zumeiſt im Betriebe in ver
ſchiedenen Niſchen ausgeſtellt Ueberall dampft
und brodelt es Für Hausfrauen iſt die Aus
ſtellung ſehr intereſſant Aber auch jeder Ge
werbetreibende und Jnduſtrielle findet An
regung Jm Saale auf der Bühne ſtehen
große Küchenöfen An einem anderen Platze
hat die Firma Leonhardt Schleſinger eine
Kücheneinrichtung und die Firma Albert
Martick ein Herrenzimmer ausgeſtellt

Jm oberen Saale wo die Lichtbildervor
träge ſtattfinden werden ſieht man große
Askaniagasherde und Backöfen Ferner Gas
backöfen für Bäckereien und große Küchen
herde Ein Gasdampfautomat für Wäſche
reien hat hier Aufſtellung gefunden Die
heimiſche Firma Heime und Hans Herzfeld
hat hier ihren Stand Einen großen Teil des
Raumes nimmt die Ausſtellung der Firma
Leonhardt Schleſinger ein die neben ande
ren Haushaltungsgegenſtänden ihre Back und
Bratapparate im Gebrauch zeigt

Wie aus den Ausführungen der Redner
hervorging ſteigt der Gaskonſum Niemand
verſäume die Ausſtellung die bis 7 April
dauert zu beſuchen

Die Vorträge für Hausfrauen finden täg
lich vormittags um 10 Uhr und abends 8 Uhr
im großen Thaliaſaal ſtatt Sonntags wird
nur ein Vortrag um 10 Uhr vormittags ge
halten

Langſame Verſchärfung der Teuerung

Die halliſchen Jndexziffern vom 1 April laut
Berechnung des Statiſtiſchen Amtes auf der
Grundlage der 5 köpfigen Normalfamilie bezogen
auf 1913/14 1 ergeben folgendes Bild 1 Ge
ſamt Jndex d i Lebenshaltung einſchl Beklei
dung 1,15 Veränderung gegenüber der Vorwoche

2,725 2 Lebenshaltung ohne Bekleidung d i
Ernährung Wohnung Heizung und Beleuchtung
1,11 1,825 Jm einzelnen lautet der Jndex
für 3 Ernährung 1,23 0,825 4 Heizung und
Beleuchtung 1,68 5 Wohnung 2 Zimmer
und Küche Friedensmiete ohne Nebenabgaben
320 0,75 15,425 6 Bekleidung 1,39

Bismarck eier der Deutſchen
Volkspartei

Der 110 Geburtstag des Altkanzlers wurde
von der Deutſchen Volkspartei am Donnerstag
abend in der Saalſchlohbrauerei würdig ge
eiert Der Vorſitzende Weibezahl begrüßte
ie Verſammelten und gedachte des Kanzlers

Dr Jarres iſt der einzige Präſidentſchaftskandi
dat der die Erklärung abgegeben habe ſein
Amt im Geiſte Bismarcks zu führen Jhm allein
gehörten deshalb unſere Stimmen Der Red
ner widmete dann warme Worte des Geden
kens den ertrunkenen Reichswehrſoldaten wo
bei ſich die Verſammlung von den Sitzen erhob
Die Bergkapelle ſpielte Jch hatt einen
Kameraden

Dem Parademarſch der langen Kerls von
Roland folgte der Germaniamarſch Hierauf
ſang der Halleſche Stadtſingechor unter der
Leitung Karl Klanerts das Lied der Lands
knechte in Jtalien und Ei du feiner Reiter
ebenfalls eine alte Volksweiſe Der Chor fand für
ſeine Leiſtungen ſtarken Beifall Nach weiteren
Konzertvorträgen der Bergkapelle rezitierte Herr
Günzel vom Stadttheater unter ſtürmiſchem
Beifall der auch dem Stadtſingechor für ſeine
weiteren Geſänge Reiters Morgengeſang und
Fridericus Rex zuteil wurde

Sodann ergriff Reichstagsabgeordneter Kei
nath das Wort zur Feſtrede Er führte u a
aus Volk in Not Das iſt das Zeichen unter
dem das heutige Deutſchland lebt Wiederauf
bau tut dringend not Das deutſche Wirtſchafts
leben kämpft einen mühſeligen Kampf um ſeine
Wiederherſtellung Ein Volk in Not ſucht nach
Troſt und nach Hoffnungen in der Vergangen
heit Wir wollen in der Gegenwart unſeren
Bismarck wieder ſuchen Richtlinien wollen wir
von ihm haben um eine neue Zukunft aufzu
bauen Bismarck hatte einen unerſchütterlichen
Glauben an ſein Volk trotzdem keiner wie er
die Schwächen des Volkes kannte Gemeſſen an
dem Zuſammenbruch haben wir immerhin im
letzten Jahre in der inneren Sammlung unſeres
Volles Erfolge erzielt Eine Neuordnung ent
wiclelt ſich langgam Der Kommunismus wird
von geſunden Menſchen abgelehnt Bismarck
war Mann einer nüchternen Realvolitik
Auch wir müſſen die realen Kräfte richtig ein
ſchätzen und wir dürfen die ſich entwickelnde
deutſche Kraft nicht für innere Zwietracht verg
geuden Bismarck wollte das deutſche Volk
zur Wahrheit erziehen daß es kein Recht gibt
ohne Macht Ueberall in der Welt ſehen wir
die Beſtätioung dieſes Bismarckſchen Grundſatzes
Bismarck hat einſt bittere Worte dafür gefunden

immer die innere Politik ſeine Außen
politik ſo unheilvoll einſchnüre Der äußeren
Politik muß auch heute in Deutſchland der Vor
rang gegeben werden Es gibt keine nationale
Freiheit im Jnnern ohne äußere nationale
Freiheit Bismarck iſt Zeit ſeines Lebens nie
ein reiner Parteimann geweſen Er hat ſich
an die Parteien angelehnt die ſich den Lebens
notwendigkeiten des Staates am meiſten näher
ten Aber er bekämpfte ſie rückſichtslos wenn
ſie ſich dieſen Notwendigkeiten verſchloſſen Trotz

m war Bismardks Politik Einheitlichkeit Aus
ſeiner Methode müſſen wir etwas übernehmen
Man muß die Koalitionen bilden nach der
Staatsnotwendigkeit Der Schluß der Rede
die mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurde
an aus mit dem heißen Wunſche daß Bis
mards Genius ſein Werk ſchützen möge Bei
fall

Rach weiteren Vorträgen der Bergkapelle
trugen Frau El e Rochel Müller und Herr
Günzel das ſchon am Reichsgründungstage mit
großem Beifall aufgenommene Zwiegeſpräch

Deutſchlands vor MitZukunft demFanfarenmarſchViktoriamarſch und dem
ſchloß die Feier T

GeſellenſtücksAusſtellung
Die von dem hieſigen Jnnungsausſchuß veran

ſtaltete Geſellenſtücks Ausſtellung verſpricht ſehr
reichhaltig zu werden da über 300 Anmel
dungen von Lehrlingen die gegenwärtig
ihre Lehrzeit beenden vorliegen Die Ausſtellung
welche vom 5 bis 7 April in der Aula und
Turnhalle der Talamtſchule Dreyhauptſtr 3
ſtattfindet iſt am Sonntag von 1 bis 6 Uhr ſowie
am Montag und Dienstag von 10 Uhr vormittags
bis 6 Uhr nachmittags geöffnet Der Eintritts
preis beträgt 50 Pfennig

Den Beſuch der Ausſtellung können wir nur
empfehlen rer a Damen werden
P auf ihre Rechnung kommen da etwa 70

amenſchneiderinnen und 30 Putz
macherinnen ihre hochmodernen und ge
ſchmackvollen Erzeugniſſe ausſtellen

Der preußiſche Stäötetag
hält am 27 und 28 Mai d J in Köln eine
Hauptverſammlung ab in der über Die Verwal
tung der ſtädtiſchen Werke Berichterſtatter Ober
bürgermeiſter Dr Lueken Kiel und Moderne
Städtebauprobleme Berichterſtatter Stadtober
baurat Arntz Köln verhandelt werden ſoll Es
wird mit einer Teilnahme von 500 Vertretern
der preußiſchen Städte gerechnet

Landarbeiterzuzug aus dem Oſten

Jn wird mit dem Zuzug von etwa
900 Landarbeiterfamilien aus Poſen und Weſt
preußen gerechnet die für Deutſchland optiert
haben und von denen rund 100 Familien als
deutſche Reichsangehörige in der Provinz
Sachſen untergebracht werden ſollen

Landwirte die zur Aufnahme von Optan
tenfamilien bereit ſind wollen ſich bei dem
land wirtſchaftlichen Arbeitgeberverband des
Kreiſes melden der in der Lage iſt weitere
Auskünfte zu erteilen Der Zuzug der Land
arbeiterfamilien wird von den Landwirten be
grüßt werden die Wohnungen bauen und noch
keine feſt beſtimmten Wohnungsanwärter ge
funden haben Bei Jnanſpruchnahme öffent
licher Mittel für den Wohnungsbau werden
erhöhte Beihilfen gewährt falls Optanten
familien in die Wohnungen aufgenommen
werden ſollen Beihilfen werden auch für
Wohnungen gegeben die durch Um oder Aus
bau beſtehender Gebäude gewonnen werden
Ueber die Höhe der Beihilfen erteilen das
Landesarbeitsamt Sachſen Anhalt und die
Mitteldeutſche Heimſtätte Auskunft

Keuerungen in den Zeit unö
Arbeiterkarten

Jn der Ausgabe von Wochenkarten tritt
vom 5 April 1925 an eine grundlegende Aende
rung ein An die Stelle der bisherigen Wochen
karten treten a eine jedermann ohne Ausweis
zugängige Wochenkarte 4 Klaſſe die eine
Kalenderwoche gilt und etwa 28 v H des
jeweiligen Preiſes der Monatskarte 4 Klaſſe
koſtet b eine Arbeiterwochenkarte 4 Klaſſe
Die Arbeiterwochenkarte gilt nur zur Fahrt
zwiſchen Wohn und Arbeitsort für eine Ka
lenderwoche Jhr Preis entſpricht dem Preiſe
der alten vor dem 1 April 1925 gültigen
Wochenkarte Die Arbeiterwochenkarte darf nur
an Perſonen ausgegeben werden die die Art
ihrer Arbeit durch eine Beſcheinigung des
Arbeitgebers ſowie der Gemeindebehörde
des Wohnortes nach vorgeſchriebenem Muſter
nachweiſen Beſcheinigungsvordrucke werden
von den Fahrkartenausgaben gegen Bezahlung
abgegeben Die Arbeiterwochenkarten gelten von
Sonntag bis Sonnabend und berechtigen zu
beliebig häufigen Fahrten an allen Tagen

e edns iſt nicht geſtattet Die Ar
eiterwochenkarten werden nur auf ren

bis 75 Kilometer und zwar nur für die
4 Klaſſe ausgegeben ſie gelten für alle Züge
die 4 Klaſſe führen Auf Strecken wo die
4 Klaſſe nicht geführt wird kann die Eiſen
bahnverwaltung die Benutzung der 3 Klaſſe
der Perſonenzüge zulaſſen Die Arbeiterwochen
karten werden am Arbeitsort oder am Wohnort
des Arbeiters ausgegeben Umlöſung auf
Zwiſchenſtationen iſt nicht geſtattet Die Karten
können vom Freitag der Vorwoche an gelöſt
werden Der Jnhaber einer Arbeiterwochen
karte muß die Karte vor der Benutzung mit
Tintc oder Tintenſtift unterſchreiben Wer mit
einer Arbeiterwochenkarte ohne gültige Unter
ſchrift angetroffen wird wird für dieſe Fahrt
als Reiſender ohne gültige Fahrkarte behandelt
Die Arbeiterwochenkarten ſind nicht übertrag
bar Für ausgefallene Fahrten wird Fahrgeld
nicht erſtattet

Der Preis der Arbeiterrückfahrkarte wird
erhöht und entſpricht ab 1 April 1925 dem
Preiſe der einfachen Fahrkarte 4 Klaſſe Die
t beträgt 21 KilometerDie Preiſe der Monats und Schüler

monatskarten ſind vom 1 April an um 25 v H
erhöht Die Schülermonatskarte koſtet die Hälfte
des Preiſes der Monatskarte

Wetterbericht der Wetterwarte Jlmenau
Die ſüdlichen Randwirbel des nordiſchen Tiefs

riefen geſtern zeitweiſe ſtärkere Bewölkung und
eringe Niederſchläge hervor Das ſüdöſtlicheSech iſt noch weiter zurückgegangen doch befinden

wir uns noch r in ſeinem Bereich
Weitere Tiefausläufer dürften auch morgen ge
ringe Störungen verurſachen Neuer Tiefdruck
zeigt ſich bei Jsland

Vorausſage für Sonnabend Wech
ſelnde Bewölkung geitweiſe geringe Niederſchläge

Folgenſchwere Keſſelexploſion
in Arnſtaöt

Tote und Schwerverletzte

Arnſtadt 3 April Heute morgen gegen
10 Uhr erfolgte in der bekannten Automobilfabrik
Rudolf Ley G eine gewaltige Exploſion Das
ganze Keſſelhaus flog in die Luft Die Detonation
war weithin in der Stadt vernehmbar Die Trüm
mer bergen leider eine Anzahl Arbeiter unter ſich
Der Sachſchaden iſt ſehr bedeutend Die Zahl der
Verunglückten ſteht noch nicht feſt Man hat bis
her einige Tote und Schwerverletzte geborgen An
der Unglücksſtelle weilen die Polizei die Feuer
wehr die Sanitätskolonne die mit der Bergung
der Verletzten und Toten beſchäftigt ſind

Fugunglück auf Bahnhof Leipzig
Amtlich wird gemeldet Jn der vergangenen

Nacht fuhr Güterzug 7149 auf den im Bahnhof
Leipzig Leutzſch haltenden Güterzug 6737 infolge
Ueberfahren des Halt zeigenden Einfahrtsſig
nals auf Beim Zuſammenſtoß wurde ein Ober
ſchaffner get ötet ein Schaffner ver
letzt Der Materialſchaden iſt ſehr erheblich Der
Betrieb wurde durch die Ueberholungsgleiſe auf
rechterhalten Die Unterſuchung iſt noch nicht
abgeſchloſſen

J J

Die Fahrpreiserhöhungen
auf der Reichsbahn

Die Deutſche Reichsbahn Geſellſchaft ſieht
ſich wie amtlich mitgeteilt wird genötigt die
ihr erwachſenden Mehrausgaben teils durch
geringfügige Einſchränkungen bisher im Per
ſonenverkehr gewährter Vergünſtigungen
teils durch Erhöhungen in gewiſſen zurzeit
beſonders begünſtigten Verkehrszweigen zu
decken Aus ſozialen Gründen werden nicht
die Fahrpreisvergünſtigungen befeitigt die
den Kriegsbeſchädigten und ſolchen
hilfsbedürftigen Kindern gewährt werden die
der Verein Landaufenthalt für Stadtkinder
oder die ihm angeſchloſſenen Wohlfahrtsorga
niſationen zur Erholung auf dem Lande oder
im Auslande unterbringen Ebenſo wird nicht
die Fahrpreisermäßigung für Jugend
fahrten Sie wird indes miteiner neu zu ſchaffenden Fahrpreisermäßigung
in Höhe von 25 v H für Geſellſchaftsfahrten
von wenigſtens 30 Perſonen verbunden dabei
aber inſofern gegenüber der jetzigen Ver
günſtigung geändert werden als künftig für
Jugendfahrten bei einer Teilnehmerzahl von
wenigſtens 10 Perſonen 33 v H anſtatt
bisher 50 v gewährt werden

Die Fahrten auf Zeitkarten die bisher
beſonders ſtark begünſtigt waren werden er
höht So werden die Preiſe der Monats
karten im Fernverkehr für die Folge nach
25 Einzelfahrten ſtaffelförmig fallend auf
18 berechnet werden Die Preiſe der Schüler
monatskarten entſprechen wie bisher dem
halben Preiſe für Monatskarten Die jetzigen
Wochenkarten 4 Klaſſe werden um den Ar
beitern die Sonderbegünſtigung zu erhalten
in Arbeiterwochenkarten und ſolche Wochen
karten zerlegt werden die jedermann zu
gänglich ſind Teilmonatskarten Während
die Preiſe der Arbeiterwochenkarten die den
mit mechaniſchen und Handarbeit beſchäftigten
Arbeitern zugänglich ſind ſowie die der Kurz
arbeiterwochenkarten nicht erhöht werden
ſollen die Teilmonatskarten nach 7 Einzel
fahrten ſtaffelförmig wie bisher bei den
Monatskarten fallend berechnet werden Den
Arbeiterrückfahrkarten wird wie früher der
Preis einer einfachen Fahrkarte 4 Klaſſe zu
grunde gelegt ſo daß die Ermäßigung 50 v H
beträgt

Die erſten geprüften Buchbinderinnen in Halle
Frl Jlſe Hahne und Frl Gerda Schwarz
ſeit drei Jahren Lehrlinge in den Werkſtätten
Burg Giebichenſtein beſtanden ihre Geſellen
prüfung vor der Prüfungskommiſſion der Buch
binder Zwangsinnung zu Halle Die Geſellen
ſtücke ſind am Sonntag dem 5 April in der von
den Handwerkerorganiſationen veranſtalteten Aus
ſtellung in der Aula der Talamtſchule zu ſehen

Wiederbeſetzte halliſche Lehrſtühle Dem
Vernehmen nach ſind ernannt worden Prof
Dr Ernſt Diehl in Jnnsbruck zum ordent
lichen Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an
der Univerſitat Halle als Nachfolger Wiſſo
was Prof Dr Wilhelm Weber in Tübingen
zum Ordinarius für alte Geſchichte an der
Univerſität Halle als Nachfolger von Stern

Deutſche Heimatvorträge bot geſten in dem
dicht beſetzten Saal des Stadtgymnaſiums Paul
John Oberbayern und Tirol wurden in
150 prächtig kolorierten und getonten Auſ
nahmen dem Zuſchauer vorgeführt Sommer
und Winterlandſchaften aus dem Hochland
Burgen und a Szenen vom Winterſport
Sämmtliche Aufnahmen begegneten regſtem Jnter
eſſe zumal der Vortragende auf Grund eigenen

ren packende Erläuterungen zu geben
wußte
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Rigoletto
zapſen vom Magdeburger StadtMaria Holz e ar T Gun

Mit des Geſchicees Mächten iſt kein ew ger
Bund zu flechten Jhre Tücke fügte es daß
wir geſtern ſtatt der gerühmten Dresdener

4 Kamſmerſängerin Frau HeyneFranke ein Mit
glied der Provinz Hauptſtadt hörten

Nicht immer trifft das Wort zu Nomen
Geſtern beſtimmt nicht Wohl kein

einziger Zuhörer hatte jenes Gefühl der Ent
täuſchung das man unfehlbar und todſicher be
kommt wenn man in einen Holzapfel beißt
ſtatt in eine köſtliche Dresdener Reinette

Die Magdeburger Künſtlerin führt außer
einer gewinnenden und vorteilhaften Bühnen
erſcheinung eine wohlausgeglichene gut ge
ſchulte Stimme ins Feld die es ihr ermöglicht
ſo ziemlich in die höchſten Regionen des Zier
geſanges ſich zu verirren Wenn auch das
dreigeſtrichene f am Schluſſe ihrer Soloſzene
im II Akte nicht ganz einwandfrei gelang ſo
war doch die Geſamtleiſtung als recht gut zu
bewerten Die Töne ſprechen in jeder Lage

leicht an und ſondern ſich nicht in zwei Grup
I pen gewölbte und flache wodurch ein mit

empfindlichem Ohr begabter Hörer nur zu oft
aus der Stimmung eines Genießers heraus
geriſſen wird

An Stelle Hans Kaufmanns ſang den Grafen
von Monterone Auguſt Roesler Was ihm
an ſtimmlicher Wucht abgeht erſetzte er durch
eine ſeltene Energie des Ausdrucks ſo daß
wir auch ihm wir ſind nun einmal in der
Zeit der Zenſurausteilung einen uneinge
ſchränkten Zweier im Heft notieren können

Ewald Böhmer ſang zuweilen wieder einmal
etwas unruhig doch verſtand er es ausgezeich
net die innere Zerriſſenheit des Narren wider
Willen hervorzukehren Note II mit der Be
merkung Der Sänger iſt ſehr wohl imſtande
Gleichwertiges zu zeitigen

Martin Frev

Kochs Künſtlerſpiele

Man kann wirklich mal für wenige Stun
den ſeine Sorgen vergeſſen und braucht weiter
nichts zu machen als nach Kochs Künſtler
ſpielen zu gehen und der Dinge zu harren
die da kommen

Es geht los Zuerſt GabrieleVonberg Slawinski die mit an
ſprechender ſympathiſcher Stimme niedliche
Chanſons bringt Liddy Liander iſt eine
ſehr jugendliche Opernſängerin mit einem ganz
guten Stimmaterial das noch ausbaufähig
iſt Und dann kommt einer der da heiffſt
Adolf Höchſt Stimmung iſt ſeine Parole
denn er iſt rheiniſcher Komiker und ein gar
gewaltiger Poſſenreißer Die Geſchwiſter

zeigen gute Figur und gefallen beſonders
durch eine Gavotte Als Anſager und Stim
mungskanone fungiert Schorſch Reyem
Eine klare Ausſprache macht ſeine vielſeitigen
Darbietungen noch erfreulicher

Als elegante Vortragskünſtlerin fungiert
Clara Carola Jhre Vorträge ſind gut
und von feinem ſinnlichen Hauch umgeben
Otto Torwa ſpielt als Muſikal Pierrot
auf den unmöglichſten Jnſtrumenten und be
weiſt daß er künſtleriſch auf der Höhe iſt Die
Carola Duette bringen einen ſehr guten
humorrollen Sketſch Die Kunſtreiterin Jm
Mittelpunkt des Programmes ſteht Albert
Petſchner ein Darſtellermeiſter berühmter
alter und neuer Muſikgewaltiger Er läßt
am Dirigentenpult u a Brahms Hayn
Suppè den alten Fritz und ſelbſt Bismarck in
formvollendeter Weiſe und in ihrer ganzen
Eigenart wieder auferſtehen

Die Hauskapelle ſorgte beſtens für die

nötige Stimmung D
Lichtſpiele Gr Nlrichſtraße

Gib mich frei betitelt ſich der Groß
film der hineinleuchtet in die ſeeliſchen Wir
rungen einer aus Geldſucht geſchloſſenen Ehe
Ein verarmter Baron heiratet ein reiches
bürgerliches Mädchen Aus mannigfachen Ur
ſachen entſteht eine traurige Ehe der ſeine
Gattin ſich durch die Flucht entzieht Jetzt
erſt kommt dem Baron zum Bewußtſein wie
niedrig ſeine Denkungsweiſe war und was er
an ſeiner Frau verloren hat Nach vielen
vergeblichen Verſuchen gelingt es ihm wieder
ſie ſich zurückzuerobern und ſeeliſch geläutert
beginnt er ein neues glückliches Eheleben
Durch gute ſchauſpieleriſche Darſtellungskunſt
von Karl Auen als Baron und Grete Rein
wald als ſeine Frau die mimiſch hervorragen
des bieten wird der Film wertvoll

Ferner läuft noch ein amerikaniſcher Wild
weſtfilm Verrat Auf Leben und Tod geht
es und die ſpannendſten Momente halten die
Zuſchauer bis zuletzt im Bann

Jn den Lichtſpielen am Riebeckplatz
haben geſtern abend die Leipziger Seidel
Sänger ihren Einzug gehalten Und mit ihnen
iſt von neuem Frohſinn und Laune eingekehrt
Ein vielhundertköpfiges Publikum hatte ſich
zur Begrüßung der Gäſte eingefunden Die
ſtärkſte Seite in den Darbietungen iſt natür
lich die Komik Das Haus hallte wider von
ſtürmiſcher Heiterkeit Neben dem luſtigen
Programm der Leinziger wird ein intereſſanter
Filmteil geboten Wir kommen morgen darauf

zurück

Einen Geflügelzuchtfim hat die Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen auf

Lengolls erfreuen durch ihre Tanzkunſt
ihrer Lehr und Verſuchs anſtalt für

in Halle Cröllwitz

kurbeln laſſen welcher am Donnerstagabend
6 Uhr im UfaTheater Alte Promenade vor
geführt wurde Der Film gibt ein klares
Bild über viele Hühnerraſſen welche auf der
Anſtalt Cröllwitz gezüchtet werden Alles
was mit der Geflügelzucht in Verbindung
ſteht Natur und Kunſtbrut Schlüpfen Auf
zucht Fütterung uſw wurde gezeigt Die
Fütterung welche nach Raſſe und Alter der
Kücken und nach Grammgewichten vor ſich
geht wird auf der Anſtalt Cröllwitz von lang
jährigen Fachleuten vorgenommen Brut
maſchinen elektriſche Schirmglucken Ein
richtungen für Naturbrut Körbe in verſchie
denen Etagen aufgeſchichtet zeugen von einem
modernen Großbetrieb Die Aufzucht des Ge
flügels wird von der Schlüpfung an ſofort
peinlichſt gehandhabt Aber auch die Zucht
von Waſſergeflügel wird auf der Anſtalt be
trieben Es ſind in der Hauptſache Hoch
brutflugenten die nur im Winter zuſammen
leben und ſich im Frühjahr paaren Das
Waſſergeflügel iſt nach Sorten in die einzelnen
Teiche verteilt Ein Blick in die Verſand
räume der Anſtalt in welchem das Ver
packen von Eiern und Geflügel vor ſich geht
beendete den lehrreichen Film

Stadttheater Am heutigen Freitag 72
Uhr Und Pippa tanzt Sonnabend Orpheus
in der Unterwelt mit Eva Graf a G Sonn
tag in neuer Einſtudierung Tiefland unter
Leitung von Kapellmeiſter Fritz Volkmann und
Spielleitung von Aug W Roesler Jn den
Hauptrollen ſind beſchäftigt die Damen Eleo
nore Welff a G Martha Erna Kirchhoff
Nuri ferner Böhmer Kühn Seeliger
Mägde Die Herren Berghof Kerzmann
Grimm Kaufmann Montag Gaſtſpiel
Pau Wegener mit ſeinem Enſemble in Suder
manns Raſchhoffs

Dichtungen der Paſſion in der Volkshochſchule
Am Gründonnerstag wird Dr Richard Witt
ſack Dichtungen von der Droſte Hülshoff von
Liliencron Dehmel von Becher und Heynicke
ſprechen außerdem Stücke aus der Bibel und den
Großinquiſitor von Doſtojewsk Siehe auch An
ſchlagſäulen

Der größte Mann iſt der welcher das
meiſte für ſeine Mitmenſchen geleiſtet hat

Mittehungeo on Dereinen oſw werden unter dleſer Radelk zum
eemäßigten Prelſe oos 50 Goldpfg für eie Feile eufgenommen

Stahlhekm Bund der Frontſoldaten Orts
gruppe Halle Bezirk Nord Oſt Auf unſere
heute Freitagabend im Neumarktſchützenhaus
um 8 Uhr abends ſtattfindende Bezirksver
ſammlung wird nochmals hingewieſen Wegen
Erkrankung des Kameraden Lange ſpricht Kam

Blatt
Ohm Halle Landesgeſchäftsfü hre
Volk in Not Erſcheinen aller Ka

iſt erforderlich

Kriegerverein Halle S 1859 Montag den
6 April Verſammlung mit Frauengruppe An
ſchließend Lichtbildervortrag Rhein Ruhr Ein
tritt frei Größere Kinder mitbringen neu
Kameraden einführen Beginn 828 Uhr im Ev
Vereinshauſe

Königin Luife Bund Bezirk Nord Diens
tag 7 April Verſammlung im Kaiſerhof

Vaterländiſcher Arbeiterrerein Halle CS
Mittelſtraße 20 Reichsbund vaterlär d ſcher
Arbeitervereine e Unſere Monatsver
ſammlung findet am Sonnabend 4 April
abends 8 Uhr im Haus der Deutſchen Volk
partei Gr Steinſtraße 37 ſtatt Tagesord
nung 1 Einführung des Geſchäftsführer
Kamerad Kubbutat 2 Vereinsangeleger
heiten Erſcheinen aller Kameraden iſt Pflicht

Volksbühne Bei der Aufführung der
Matthäus Paſſion am Mittwoch 8 April
71 Uhr abends im Dom iſt das Stadttheater
Orcheſter bedeutend verſtärkt Der Chor wird
von der Robert Franz Singaka
demie und Mitgliedern des Lehrer
geſang vereins gebildet Den Knaben
ſtellt eine Chorklaſſe des Stadtgymnaſiums
unter Leitung von Studienrat Henkel Geſamt
leitung Prof Dr Alfred Rahlwes Karren
zu 2,10 Mark und 1,10 Mark in der Ge
ſchäftsſtelle Brüderſtraße 14

Geſchäftsverkehr

Der erſte Eindruck iſt entſcheidend Es
iſt pſychologiſch durchaus verſtändlich daß der
erſte Eindruck den wir von einem bisher uns
Unbekannten mit dem wir in nähere Be
ziehung irgendwelcher Art zu treten beab
ſichtigen der entſcheidendſte und klarſte iſt
Denn einerſeits beobachten wir den andern
am unbefangenſten wenn wir ihn noch nicht
kennen und andererſeits gibt ſich der andere
meiſt das erſte Mal ſo wie er hofft uns zu
gefallen Ein bißchen Menſchenkenner iſt ja
jeder Aber jeder reagiert auch ſofort auf
die kleinſte Unreinheit im Geſicht Die ſicht er
viel eher als etwa einen Fehler in
Kleidung Und Pickel im Geſicht können allein
das entſcheidende Nein ſprechen Um ſich
dagegen zu ſchützen gibt es ein prachtvolles
nie verſagendes Mittel Tägliche Waſchung
mit der echten Steckenpferd Seife von Berg
mann Co Radebeul b Dresden die über
all zu haben iſt
e

ſeiner

mm
Eigentum und BVerlag Saale zzeitungs Geſellſchaftg H Druck Otto Hendel Geſellſchaft m b H

alle a d S Berantwortlich für den redalktionellen
eil Dr Erich Kräger Halle a d S für den

Anzeigenteil Fr Boettger Halle a d S Sprech
nde der Schriftleitung Wochentäglich nur von 9 bis

Uhr n unverlangter Manuſkriptar Fürwird keinerlei Gewähr übernommen

D

Gardinen Sliores Vorhänge Teppiche
Möbelstoſe Tiſche und Djwan Dechen

Hett und Steppdechen

r

Ansere Jarbigen Vritikel sind soweil als bisher erreſchbar

Jndanthren
also luſte liche und waschecht gefärbt oder gedruch



Von den JG nan6 nummer 7456Das Plqus der Plerreumoden
CGegrundet vor 75 Fahren

Grosse
VIrichstrasse 49
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Pie grosse Modee

r Frühjahr und Sommer S
e Plerrene Alter Covercoat Paletor Jackett Anzug zuc ie von M 39 b I26 von M C 5 bis von M 27 b uW e bei In allen Grössen und Farben fertig am Lager n n

Meine fertigen Kleidungssticke bieten Porsate für Mass d
andu

M en se e Den e IIIIIIIIIIE

ſind man laſe D Zu sSonnadend Uh n W Ha t 4 W e S e 1 2h in Desserb W e WeitereJ 7 Narzipaneier d z grwitva Graf a G in großer AuswahlWe e eM e in S ma Du n r Korn J n vinzialWartha Welff a G ung in allen Größen I tSebeſiano Kerzmann JGeschmeckvolle Oster ſchuſſesr e IDEEet öchſpie S k on itorei Zorn eden ſMitiwocp täglich abends 15 Uhbr enau egener S u Sonntamit ſei Eine richtige E d b Kind 4 tT e das Internat VarietsRaſchoffs t r n akötllsckürrs fastspiele J00 Labero rlan vor
von Sudermann gut machen Der ſicherſte Maßſtab für eine nor 48MD m I Sonntag nach der Vorstellung drei M

1 denn male Teiw er i t e Abendenzug Ball Endlichn unerlässlichnnd e echt lange en ver Mutter ſetbſt genitt ffr gang rn De grossen die urſp
Neues werden Aerztlicherſeits wird daher den ſtillenden v Zelohnen T 12 Prozin Leipzig Müttern immer wieder das blutbildende den r M el

Sonnad 4 April 79 ganzen Aufbau des Körpers fördernde K öſtritzer ßando H Sonnee rEin Maskenball Schwarzvier verordnet das auf die Milch Nachtf Gr Steln Die Leſer nüten ich 2Altes Tl,egater u eloe e Verhandlung gar strosse 34 Fusstellung Der
e eibe Bierhandlung Karl hLomnig e 7u erhe 4 Fernſprecher 6398 oder in alen durch Albert Martick A und tßrem Blatt wenn ſte ſich vinz Sar tote S t der ad talat ar Erholungsheim ch 7 legendeeretten d r vor Nachahmungen geſchün L r e ſein auf das geſehlich geſchützte Wappen Elinett Fürstendlick Halte W alter Markt bei Einkäufen w a

aDie große Aloe 192 Enrighiche Haus zeigt wie men auf ihre Fettung beztehßen Wir ſondere
StadtTheater in ff Fernruf 42 Sein Heim vehaglich rigenDiagdeburg z Tamdach bitten unſere Nbonnenten darum t oSonnad 4 April 6 De Geſchäftsmanns Zukunftsheil 6 künsueriseh asvei AusfühFauſt 1 Thüringer Walch doch hie r geſetz bilhe im Theate Hchen u Kongerihens liegt im Inſeratenteil krau l Jacobsrötter Wwohlfe e vSonnab P Axen h YÄÜÖlrrOvOEOncczaeawaau e einrichten kenn 1 T
Das Kaffeehaus Riebeckhrän e e gFriedrich Theater S Beachten Sie die gute Weire unſerer Waren

in Deſſau Alte Promenade 11 4 i 2Sonnab 4 April 70 lie Deſſau Guter bürgerlicher e dis 5 SS Lürs Oſterfe eſ April Noſe Berndt zu kleinen Preiſen

e aSighen m 3 9 Keichhalt Ahendkarte e ewel

rn Zeug a s u bringen wir einen großen Poſten feiner Offenbacher Damen
m d Künſtlerkonzert S e taſchen ganz beſonders billig zum Verkauf Gleichzeitig für

e Veeet J die Oſterreiſe echte Vulkanfiber Handkoffer Sehr preiswert

Cgkckää i Große Damentaſchen e 17 Echte Bullanſiherkoſffer 1950 Zeßleder feine Wiener Verarbeitung mit guten Schlöſſern 60 cm lang R n ebF J echt braun mit oute e 7e O ffian ſern Ter a werdar wie 2nertaten e 2500 e nene a en
er Reu Lingan chteines weiteren el S Große Beſuchstaſche Vagßen 60 hre un 39cm men ne 21 00 ekt an

Hetall und Kinderbettztelen S Feine Bejuchstaſche HerrenRuchſäcke Hecdlenen Bowlenweine Beerenweine Monte
I9 Patentmatratzen l aàck eder mit Traghenkel j 85 mit guten Lederriemen R A k W b d Braunſe nene Hrote Kinder Rutkſäte n 25 m rraſo en ergestattet mir auch darin ein Damentaſche mit Schließbügel 10 50 nen wird b

6 des Harehmer biköre a95 wirtſchewirtſche
M

hervorragend preiswert in größter Auswahl Als

mit Lederriemen

Asktentaſcheu es z 50
Traggriff

Oster ngebot
xu Kkonkurrenzlos billigen Preisen
zu machen Zur zwanglosen Be
sichtigung meiner Bettenausstellglade ich ein Ebenso vorteilheſt

Große vornehme Damentaſche
Rindlockieder mit Wildlederfutter und b 00
Toiletteneinrichtung

C F RVitterbiete ich an Auklegemetratzen
Federbetten Bettfedern Inoletts
Drelle Stepp und Daunendecken

Zahlungserleichterungen ee Cbettenhans Bruno Parn el v HALLE ve än t Sadte Leipalſserſtraße 90 Leipziger Straße 43 er
rade ſ

Beachten Sie die gute Qualität unſerer Waren mit S
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